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ISD-Stadtteiltreffs werden Klimabündnis-Betriebe und Green Event Locations
Innsbruck, 17. März 2026 – Die Stadtteiltreffs der Innsbrucker Sozialen Dienste (ISD) sind ab sofort offiziell Teil des Klimabündnis-Netzwerks und als Green Event Locations ausgezeichnet. Die insgesamt neun Standorte – Bienerstraße, Dreiheiligen, Hötting West, Höttinger Au, Mühlau, Olympisches Dorf, Pradl, Reichenau und Wilten – fungieren seit vielen Jahren als offene Räume für Begegnung, Austausch und gemeinschaftliches Engagement. Mit dem Beitritt zum Klimabündnis bekräftigen sie ihre Rolle als Orte, an denen soziale Verantwortung und ökologische Nachhaltigkeit Hand in Hand gehen.
„Orte wie die ISD-Stadtteiltreffs zeigen, dass Klimaschutz niederschwellig, sozial und gemeinschaftlich gelebt werden kann. Als Green Event Locations setzen sie nicht nur ökologische Standards um, sondern schaffen auch Bewusstsein dafür, dass klimafreundliche Events für alle zugänglich realisierbar sind,“ betont Klimaschutzlandesrat und Klimabündnis-Obmann René Zumtobel.
Janine Bex, Stadträtin für Stadtplanung und Klimaneutrale Stadt, sieht den Beitritt als konsequenten Schritt: „Nachhaltigkeit entsteht dort, wo Menschen zusammenkommen, Ideen entwickeln und Verantwortung übernehmen. Die Auszeichnung als Klimabündnis-Betriebe stärkt unser Ziel, gemeinsam mit den Stadtteilen eine zukunftsfähige und inklusive Umgebung zu gestalten.“
Konsequenter Einsatz für Klimaschutz – bereits heute
Bereits umgesetzt wurden zahlreiche Maßnahmen im Bereich Energie und Ressourcen, darunter der Umstieg auf Ökostrom, ein umfassendes Abfall- und Trennsystem sowie die Verwendung von Recycling- und Umweltzeichen-Papier. Die Standorte verfügen über barrierefreie Zugänge und Sanitäranlagen, fördern klimafreundliche Mobilität durch gute Öffi-Anbindung und Fahrradabstellmöglichkeiten und setzen bei Veranstaltungen die Kriterien von Green Events Tirol um. Ergänzt wird dies durch umweltfreundliche Reinigungsmittel, interne Schulungen und die aktive Kommunikation nachhaltiger Angebote.
Für die kommenden Jahre sind weitere Schritte geplant. Dazu gehören die Umstellung auf LED-Beleuchtung und wassersparende Sanitärtechnik an einzelnen Standorten, zusätzliche Sensibilisierungsmaßnahmen zu energie- und ressourcenschonendem Verhalten, Aktionen im jeweiligen Stadtteil sowie weitere Verbesserungen im Bereich Mobilität, etwa neue Fahrradabstellmöglichkeiten. Auch ökologische Aufwertungen wie naturnahe Bepflanzung und die Verwendung torffreier Erde sind vorgesehen.
Über 230 Tiroler Betriebe im Netzwerk
Die Stadtteiltreffs sind Teil eines starken Netzwerks: Neben den über 1.100 Klimabündnis-Gemeinden, haben sich österreichweit rund 1.900 Betriebe der Klimabündnis-Idee verschrieben, über 230 davon in Tirol.

Global denken, lokal handeln.
Beim Klimabündnis wird das Motto „Global denken, lokal handeln“ wörtlich genommen. Eine globale Partnerschaft verbindet lokale Akteur:innen – wie Gemeinden, Betriebe oder Schulen – mit Organisationen im Amazonas-Gebiet in Brasilien. Gemeinsames Ziel der solidarischen Partnerschaft ist der Erhalt des Regenwaldes und der Rechte indigener Menschen. Gleichzeitig setzt sich das Klimabündnis für einen klimafreundlichen Lebensstil in Tirol ein.
Foto 1: GreenEventsTirolVerleihung_Auszeichnungen_ISD_NilsLang.jpg © Nils Lang
BU Foto 1: Stephanie Rauscher (Klimabündnis Tirol), René Zumtobel (Obmann Klimabündnis Tirol), Janine Bex (Stadträtin für Stadtplanung und Klimaneutrale Stadt), Heidi Pichler (STT Reichenau); Patricia Klahn (STT Höttinger Au), Matthias Windischer (STT Pradl), Tim Mangold (STT Mühlau), Fiona Konrad (STT Wilten); Johanna Becker (STT Reichenau), Andrea Umhauer (STT Reichenau) und Andrä Stigger (Geschäftsführer Klimabündnis Tirol) bei der Auszeichnung der Green Events Locations in Innsbruck.
Foto 2: Beitritt_ISD_2.jpg © Klimabündnis Tirol
BU Foto 2: René Zumtobel (Obmann Klimabündnis Tirol), Stephanie Rauscher (Klimabündnis Tirol), Paul Klumpner (Bereichsleiter Innsbrucker Soziale Dienste GmbH) und Andrä Stigger (Geschäftsführer Klimabündnis Tirol) bei der Urkundenübergabe in Innsbruck.

Pressekontakt: Patricia Erler, Betriebe und Öffentlichkeitsarbeit bei Klimabündnis Tirol
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